	
	[image: image2.jpg]S

Baden-Wiirttemberg




	

	POLIZEIDIREKTION AALEN

	Pressestelle

	











             02.09.2010
	[image: image1.png]



	PRESSEMITTEILUNG  gesamt 


Seiten: 7
Revierbereich Aalen
Streit um Hausschuhe, fünf Verletzte

Aalen

Die Polizei wurde von einem Zeugen alarmiert, weil sich in der Kantstraße mehrere Personen gegenseitig schlagen würden. Die Polizeistreife traf fünf verletzte Personen an, die später teilweise ärztlich behandelt wurden. Beteiligt an den körperlichen Auseinandersetzungen waren wohl drei Ehepaare, die dort in nachbarschaftlicher Beziehung leben. Nach dem derzeitigen Stand der polizeilichen Erhebungen waren wohl störend im gemeinsamen Hausflur abgestellte Hausschuhe. Darüber kam es zwischen zwei 35- und 50-jährigen Frauen, die wohl in gegenseitigen Faustschlägen gipfelten. Eine dritte Nachbarin versuchte den Streit zu schlichten, wobei auch sie Schläge abbekam. Nach Beendigung dieser ersten Auseinandersetzung wurden die Männer in die Händel einbezogen. In einer Garage gingen dann die Männer mit Faust- und Fußschlägen auf einander los.    
Pkw-Aufbrecher rechnen schon mit Wintereinbruch
Aalen

In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde an einem in der Eugen-Bolz-Straße abgestellten Audi-Cabrio das Stoffdach aufgeschlitzt. An dem Dach richtete der Täter einen Sachschaden von etwa 1500 Euro an. Aus dem Handschuhfach entnahm der Täter einen Eiskratzer, wodurch sich die Schadenssumme auf 1501,50 Euro erhöhte. Zwei teure Sonnenbrillen, neben dem Eiskratzer im Handschuhfach abgelegt, und das hochwertige Autoradio bleiben unangetastet.  

Lkw-Fahrer bettelten um Strafe - Wunsch erfüllt

Ellwangen

Einen nicht ganz alltäglichen Anruf erhielt die Verkehrspolizei am Mittwoch von einem Lkw-Fahrer. Der Anrufer gab an, seine Pausenregelungen nicht eingehalten zu haben, aber zur Weiterfahrt gezwungen zu sein, um die Termine einhalten zu können. Er bat die Polizei ihm die Weiterfahrt zu untersagen. Die Polizei traf an der Landesstraße 1060 zwei Fahrer eines 40-Tonnen-Sattelzuges an. Die Regelung ist so, dass diese beiden zusammen 30 Stunden fahren dürfen, wenn sie innerhalb dieser 30 Stunden mindestens neun Stunden Pause machen. Dieser Zeitrahmen war zum Kontrollzeitpunkt schon um sechs Stunden überschritten. Durch die Terminvorgabe des betrieblichen Disponenten hätten sie nun aber über verschiedene Abladestellen in Süddeutschland noch weitere etwa acht Stunden fahren müssen. Die Polizei erfüllte den beiden Männern ihre Bitte und ordnete den sofortigen Vollzug der ausgelassenen Pause an. Um eine Anzeige kamen die beiden aber dennoch nicht herum. Das Bußgeld wird etwa 300 Euro betragen. Die Ermittlungen gegen den Disponenten, der diese falsche Berechnung mit auf den Weg gab, dauern noch an. 
Gefundener Schmuck stammt aus Diebstahl

Aalen

Die Besitzerin des Schmucks, nach der tags zuvor in den Medien gesucht worden war, ist gefunden. Im Aalener Wohngebiet Hüttfeld war eine Schmuckschatulle mit einigen Schmuckstücken gefunden worden. Da die Möglichkeit bestand, dass sie aus einem Diebstahl stammen könnte, wurde der Besitzer auch unter Mithilfe der Medien gesucht. Die Besitzerin des Schmucks wurde daraufhin über diese Suche von einer Nachbarin informiert, die den Aufruf im Radio gehört hatte und von dem Fehlen des Schmucks wusste. Die Schmuckschatulle selbst war bei einem Diebstahl abhanden gekommen, der zwischen Donnerstagvormittag und der Nacht zum Freitag vergangener Woche begangen worden war. Der Diebstahl war jedoch nicht angezeigt worden. Bei der Nachschau wurde festgestellt, dass der Goldschmuck aus der Schatulle fehlte,  die anderen Schmuckgegenstände aber noch da waren. Es fehlen ein goldener Ehering, mehrere goldene Damenringe und eine Goldkette.  
Hund von Motorrad erfasst

Abtsgmünd

Am Mittwochnachmittag, gegen 16.40 Uhr wurde auf der Ortsdurchfahrt in Hohenstadt ein Hund von einem Motorrad erfasst und getötet. Das Tier war seinem Besitzer entwischt und auf die Straße gelaufen. 

Pkw zerkratzt 

Aalen

Mit einem spitzen Gegenstand zerkratzte ein Unbekannter am Mittwoch einen in der Karlstraße abgestellten Pkw und verursachte so einen Sachschaden in Höhe von rund 1000 Euro. 

Hinweise auf den Täter bitte an den Polizeiposten Wasseralfingen. 

Revierbereich Ellwangen
3000 Euro Sachschaden

Ellwangen

Bei einem Auffahrunfall am Mittwochvormittag, gegen neun Uhr wurde eine 28-jährige Pkw-Lenkerin leicht verletzt, außerdem entstand ein Sachschaden von rund 3000 Euro. Eine 49-jährige Autofahrerin hatte zu spät bemerkt, dass das vorausfahrende Fahrzeug auf der Kreisstraße 3319 von Dalkingen in Richtung Ellwangen abbiegen wollte und deshalb langsamer wurde. 
Revierbereich Schwäbisch Gmünd 

Siebenjähriger Junge lebensgefährlich verletzt

GD - Herlikofen

Auf der Herlikofer Ortsdurchfahrt ereignete sich am Donnerstag, gegen 15.20 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall, bei dem ein siebenjähriger Junge lebensgefährliche Verletzungen erlitt.

Der Junge überquerte die Brainkofer Straße auf der beampelten Fußgängerfurt zwischen Maigartenstraße und Sulzbachweg. Als er sich auf der Straße befand, wurde er von einem in Richtung Schwäbisch Gmünd fahrenden VW Polo einer 81-jährigen Pkw-Fahrerin frontal erfasst. Das Kind erlitt dabei lebensgefährliche Kopfverletzungen und wurde mit einem Rettungshubschrauber ins Bundeswehrkrankenhaus, nach Ulm transportiert. 

Die Polizei geht davon aus, dass der Junge die dortige Drückampel ordnungsgemäß bedient hat und die Ampel zum Zeitpunkt, als er die Straße betrat Grün zeigte. An der Unfallstelle haben sich Zeugen gemeldet, die in Gegenrichtung der Unfallfahrerin bereits bei Rot für den Fahrzeugverkehr an der Ampel warteten, als sich der Unfall ereignete. 

Zur zweifelsfreien Ermittlung der gefahrenen Geschwindigkeit des Unfall-Pkw wurde durch die Staatsanwaltschaft Ellwangen die Erstellung eines Gutachtens angefordert. Für die Dauer der Unfallaufnahme und der Erstellung des Gutachtens war die Ortsdurchfahrt gesperrt.  
Rentner um Ersparnisse geprellt
Schwäbisch Gmünd
Ein 74-jähriger Mann wurde am Donnerstagmorgen Opfer eines Trickbetrügers. Gegen 8.45 Uhr wurde er in der Hospitalgasse von einem jungen Mann angesprochen, der ihn um Wechselgeld für den Parkautomaten bat. Als der Rentner hilfsbereit in seiner Geldbörse kramte, griff der junge Mann „um helfen zu wollen“, wie er sagte, ins Kleingeldfach und suchte mit. Nachdem sich der Hilfesuchende entfernt hatte, stellte der Geschädigte fest, dass ihm 205 Euro in Geldscheinen aus seinem Portmonee fehlten. Der Betrüger kann folgendermaßen beschrieben werden: er war etwa 20 bis 22 Jahre alt, 1,65 bis 1,70 m groß und trug kurze, schwarze Haare.  Er hatte ein rundes Gesicht und einen kurzen Drei-Tage-Bart.  Insgesamt machte er einen osteuropäischen Eindruck und sprach gebrochen deutsch. Bekleidet war der Täter mit einer dunkelblauen Jeans und einer kurzen dunkelblauen Regenjacke. Wer den Täter gesehen hat, weiß wo er sich aufhält oder auch auf ähnliche Weise, auch von anderen Personen angesprochen wurde soll sich unter Telefon 07171/3580 bei der Polizei melden. 
Kradlenker übersehen
Schwäbisch Gmünd

Zwei leicht verletzte Personen sowie ein Gesamtschaden in Höhe von ca. 10.000 Euro sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls, der sich am Mittwochabend, gegen 18.20 Uhr auf der Täferroter Straße ereignete. Eine 20-jährige Pkw-Lenkerin wollte die Kreuzung vom Iltisfeld in Richtung Schießtal überqueren. Hierbei übersah sie einen  aus Richtung Mutlangen kommenden Zweiradfahrer und erfasste ihn mit ihrem Pkw. Unter Schock stehend fuhr die junge Frau noch rund 300 m weiter, hielt dann ihr Fahrzeug an und ging zu Fuß zurück zur Unfallstelle. 
2500 Euro Schaden

Mutlangen

Beim Befahren des Parkplatzes der Stauferklinik übersah eine Pkw-Lenkerin am Mittwochabend, gegen 19.35 Uhr ein Taxi. Beim folgenden Zusammenstoß entstand ein Gesamtschaden von ca. 2500 Euro. 

Nüchterne Unfallverursacherin zieht Betrunkene aus dem Verkehr
Schwäbisch Gmünd

Am Mittwoch, gegen 17.45 Uhr wollte eine 27-jährige Pkw-Lenkerin vom Haselbacher Weg nach links in die Wetzgauer Straße einbiegen. Hierbei übersah sie ein von rechts kommendes Fahrzeug. Durch den nun folgenden Aufprall schleuderte der Pkw der Unfallverursacherin nach links, wo er gegen ein weiteres in Richtung Schwäbisch Gmünd fahrendes Fahrzeug prallte. Der vorfahrtsberechtigte Pkw schleuderte durch die Wucht des Aufpralls seinerseits nach rechts, kam dort von der Fahrbahn ab, durchbrach einen Holzzaun und kam krachte letztendlich gegen eine aus Betonkübeln bestehende Mauer. Teile der Kübel beschädigten wiederum ein in der Nähe geparktes Fahrzeug. 

Sowohl die Unfallverursacherin, als auch die Beifahrerin des zweiten Fahrzeuges erlitten leichte Verletzungen. Beide wurden zur Behandlung in ein Krankenhaus verbracht. 

Im Rahmen der Unfallaufnahme stellten Beamte des Polizeireviers Schwäbisch Gmünd bei der vorfahrtsberechtigten 20-jährigen Pkw-Lenkerin eine starke Alkoholbeeinflussung fest. Bei ihr wurde eine Blutentnahme durchgeführt und ihr Führerschein beschlagnahmt.
Insgesamt entstand bei dem Unfall ein Sachschaden von ca. 24.500 Euro. Zur Unfallaufnahme musste die Ortsdurchfahrt für ca. 45 Minuten gesperrt werden.

Fahrzeug beschädigt

Heubach

Beim Ausparken beschädigte eine 19-jährige Pkw-Lenkerin am Mittwoch, gegen     17 Uhr einen in der Iglauer Straße abgestellten Pkw und verursachte hierbei einen Sachschaden von rund 3000 Euro. 

In Gaststätte eingebrochen

Schwäbisch Gmünd

Durch ein aufgehebeltes Fenster drang ein Unbekannter am Mittwoch, in der Zeit zwischen 3 Uhr und 15 Uhr, in eine Gaststätte in der Hinteren Schmiedgasse ein. Im Gebäude gelang es ihm die Alarmanlage zu umgehen und brach dann zwei aufgestellte Automaten auf. Hieraus entwendete er sämtliches Bargeld. Insgesamt verursachte der Täter einen Sachschaden von ca. 1500 Euro. 

Lkw-Lenker verursacht Schaden

Schwäbisch Gmünd

Auf rund 2000 Euro beläuft sich der Sachschaden, den der Lenker eines polnischen Lkw am Mittwochmittag, gegen 12.25 Uhr im Mühlweg verursachte, als er beim Rangieren einen Pkw beschädigte. Hierbei hatte er sich von einem weiteren Mann einweisen lassen. Durch einen Zeugen auf den Vorfall angesprochen, stieg der zweite Mann in den Lkw ein. Anschließend fuhr der Lkw davon. Auch kurze Zeit später, als der Zeuge die beiden Männer noch einmal sah und ebenfalls auf die Beschädigung ansprach, kümmerten sie sich nicht darum und fuhren in Richtung Aalen weiter.  Die Fahndungsmaßnahmen der hinzu gerufenen Polizei blieben zunächst erfolglos.  
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